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Ter BegtoH gegen das weiße Ungarn .
Sie Viener Verhandlungsn .

Wien , 2S. Juni
Di ? heulige Au » spreche zwischen dem Bertreter der un -

garischen Regierung unO dein Verireder des intei : .

nationalen Ä « « « « k s ch « f t S b u nd ? S und intcrnatio »

nalen TrlM » portarb ? kierv - rbai >des eröfsnet « Staaiskanzlcr Dr .

R ? n n e r mit einec Sin sprach «, in der et ervärt « , die östcrneichische >

Regierung mS- ite gern alle » tun , um die Sujchebu . rg des B- Ytot . s

bU erwirien , weshalb sie sich zu cner vermittelung bcreS erklärte .

Der Sekretär d ? S internationalen GoioerkschaflSbundeS

F i m m. e n stellt « fest , der Verbanb wolle sich keineswegs in Poll -

Üsche Fragen Ungarns einmengen , sondern kümmere sich

« ux um d » e Urbeitorklasse in Ungarn . Dt intet .

diaiionale GowerkschastSbund habe im Interesse d « r Freiheit der

irrbeiterklaft « Ungarn « den Boykott atisgesp - rochen . Der Boykstt

fei von 28 Millionen der gtwerkschaftlich organisierten Arbeiter

der Welt getrazen und k » " ne nicht abgebrochen werden , weil die

wirtschaftlich « und politische S- wegungSfrocheit der ungarischen

Rrbeiter ' chast nicht sichereestellt u� der weiße Terror nicht be -

ftitigt sei .
Der ungarisch « « - sandte « ratz erklärte , das Manifest des

trete rnationalen Gewerkichaftsbunde « enthalte vielfache Jrrtümlr

und Unrichllgteiton . Nach zwei Revolutionen wnd der Wirtschaft .

liehen Katastrophe der rumänischen Bctz tzung könne die Wieder -

Herstellung der Staatsgewalt und der DölkeroechtLordnung von der

ungarischen Regierung beim besten Willen nicht in so kurzer Zeit

erreicht werden . Bon einem Terror als Regierung » .

fhstkm könne jedoch nicht gesprochen werden . Die

von den Arbeiterorganisationen beklagten Maßregeln richteten

sich nicht gegen die Arbeiter , sondern ausschließlich gegen die

Golschewiki . Die Regierung sei ständig bemüht , die durch

di « Reaktion eines Dil « » dei Nevölkerung gegen da « Rätesystem

hervorgerufenen bedauerlichen Borsall « einzudämmen und sie un .

möglich zu machen . Ueber einzelne von den Arbeitzirorganisationen
dorgebrachten Fülle sei «r bereit . Erkundigungen ein - uz >- ben .

Nach mehrstündiger Dauer der Verhandlungen , über deren

Ergebnis Graß a. i die ungarische Regurrnns und Fun inen an den

internationalen ( ZKwerkschaftSbund berichteten , wurden diese bi »

Mittwoch abend vertagt .
F i m m c n leg ' e in den Vorbe sprechungen der Delegierten

de » internationalen Geweckscha ' tSbund . ' S noch aktenmäßig dar ,

daß der internationale EewerkschastSbund bereits am 10. März

sein « Forderungen der ungarischen Regierung überreicht und di «

Möglichkeit «ine , Boykott « ang . kündigt habe ; die Zuschrift sowie
die weiteren Telegramme des GewerkjchasiSbundcs seien von der
ungarischen Regierung unbeantwortet geblieben . In den

Berichten von Frmmen heißt eS, daß der Boykott in allen Ländern
lückenlos durchgeführt werde . Bei den iveiteven Be .
ratungen wurde eine einheitliche Auffassung über die Frage des
Abbruchs oder der Verschärfung des Boykotts gegen Ungarn
erzielü

Wir brauchen wohl nach all dem , was wir die Wochen
und Akvnat « hindurch immer und immer mitteilen mußten ,
nicht nochmals zu beweisen , daß der weiße Terror in
Ungarn trotz der Adieugnung des Gesandten Dr . Gratz als
Regierunssystem betrieben wird . Dafür sprechen
die zahllosen Reden und Aufrufe der H o r t h y. H u s z a r ,
Friedrich , die tttim Mord und zur Verfolgung der So - !

KSW» ÄäiS &
ketten , MißHandlunaen , Falterungen und Ermordungen , die . � ? Ausgaben von mehreren Milliarden i hr »

Das überflSsflge und schädliche
Söldnerheer .

Von militärischer Seite wird uns geschrieben :
Die Reichswehr und die Sicherheitspolizei sollen nach

Ansicht ihrer Begründer zweierlei Zwecke erfüllen : einmal
Ruhe und Ordnung im Innern aufrechterhalten , und
andererseits nach dem Wortlaut des Friedensvertrages die
Grenzen schützen . Letztere Aufgabe erweitern die reaktiv -
nären Kräfte in dem Sinn « , daß mit dem Söldnerheer auch
die Welt Machtstellung Deutschlands wieder
hergestellt werden soll . Eine wahnwitzige Hoffnung , denn
es ist auSgeschlosfcn . daß ein Söldnerheer — seien ei nun
hundert - oder zweihunderttausend Mann — eine ent¬
scheidende Roll « im Kamp ! der kapitalistischen Nationen
' piclen könnte . Es kann höchstens außenpolitische Zette -
Iilngcn und Verwirrungen anstiften . Aber um diesen auS
dem Wege zu gehen , verzichten wir am besten auf jede mili -

tärischc Einwirkung , ganz besonoerZ auch deshalb , weil der

nach Tausenden zählen , ohne jede gerichtliche Ahndung
bleiben , trotzdem in fast allen Fällen die Täterschaft stadt -
und iaMÄnntist .

ES ist völlig unwahr , wenn der ungarische Sösanbtc

Sä « , BM - Äfc ÄÄTtt S : GM . » . . ch « « . » m .
gesclhcn davon , daß auch den Kommunisten des se�swer- viel ausrichten können . >. le Zcrip . tterung die , r e. .

belastet .
Die Verfechter des Militarismus werden uns sagen ,

wenn wir kem Heer baben . dann sind wir selbst dem klein -
sten Nachbarstaat hilflos preisgegeben . Den « ist entgegen «
zuhalten , daß die armseligen , über das ganze Reich zer -

ständliche Recht zugestanden werden muß . daß man sie für
wirklich begangene gemeine Verbrechen vor ordentliche Ge¬
richte stellt , giÜ im Horthy - Ungarn jeder , der während der
Nätediktatur seine Kräfte in den Dienst des Staates stellt . ,als Bolschewik . Der ch?/tli6 ?e weiße Terror macht vor den -besten Männern des Lande ? , den Leuchten der Wissenschast

Kunst nicht hakt . �UNd

�zar , die im Falle eines Krieges ja auch die Ordnung im
Innern nufrechierhalten müßte , würde eine derartige sein ,
daß wir den Gegnern auf den ersten Anhieb kaum mehr
als 50 000 Mann entgegenstellen könnten . Und ehe dies »
Macht sich znsainmengcfundcn hätte , — ohne Flieger , ohne

u r. rv m ■*. ! • schwere Artillerie , ohne ausreichende Munition wären
; <ro a, <

" ' ' wttchtungsfsldzug geht aber * hie einzeln sich zuiammensindendcn Teile schon vernichtet .
öe i t e /ich «1 t

*
so"daß die "ArbeitÄ�m! / Ungarn? � ®ox bcn 100 000 ®li : bnfrn wird sich kaum einer un ercr

heute völlig am Boden liegt . Dies ? Tatsachen werden durch ! ��barn ernsthaft furchten . AuS Gründen der auswärt : -
das VerlegenbeitSgestammtl des Herrn Gesandten nicht au * Politik können wir daher ruhig auf die Reichswehr und
der Walt geschafft . . . . . . .i Sicherheitspolizei verzichten . Wir schonen dadurch inrcrcn

Wir erwarten , daß der Internationale Gewerkscharts - ��m��� untergraien nichiccn Selbsterhaltungsttieb
Hund nicht ober eine Milderung oder gar Au�? ng deS - � V° lkes und geben unseren Gegnern keine Handbabe zur
Boykor ! s eintreten läßt , bis ausreichende Sicherheiten für

dauernden Ueberwachmng und Einnuschung in unsere nnier -
die persönliche und voliti�cke Bewegungsfreihesj d�' ,. pollti ' cyen Verhaltnisse .

. . _v v: - orc - �i •. ' " 1 Es wird nitn behanptet , das Söldnerheer und die .
Sicherheitspolizei seien zur Aufr�chterhaltung der Ruhe

| und Ordnung im Innern unbedingt notwendig : die Reichs -�
wehr müsse daher unbedingt in einer Stärke Iwn 200 000

„ , „ . . . �7= u. . v vv . >. > wiv �' vogungssreiyeit der un -garischen Arbeiterklasse und die Aburteilung der schwerstenVerbrecher gewährleistet sind .

Die Verürleiluns des Kaisers « nd ter deutschem �

KriLZeserdrecher .
Lendo » , 28. S » » i ( Reuters

Keine ttaNenischen Truppe « nach Balona .

Rom , 28. Juni .
'

ilolitti bat seiner Erklärung in d- r Kammer daß ' die
Ikn/I Knv�Fi #in # />*«K*». fff) �J. . y»/ . . ._ _ _ _ _ _ _ __ _ , Ersetzung » an Bälona durch «ine andere Macksi ein , »g.

I n Unterkiause faste Lloyd G e o r » e auf »ine « » . , Italien bedeuten würde , hinzugefügt , die Frage sei s- sir derwickelt :

frage über das kommende Leipziger Verfahren gegen di « deri ' " " ��chm dürfe Italien keine Truppen dorthin e' nll»
ftreflflverbrecken belchnldipten : Pin alliierter AnSf�uß�tenden .
erwäge aogenbllcktich «chrllte , um sicherzustellen , da » da » B « . Blutige Znsammenstöße
fahren . ni - bts » un < ,ehSrizl ' Ina » « gezdilertm erde .

Das Nichizustandrkommen de » K a i f e r p r « , r f f e S bedeute > BreScia
�

Sozialisten - undke ! ne Bsg/ttoers - lumni » der engtisl ' . en ü ' eiirrnna da der Kaiser

nicht erreichbar sei . Er glaube nicht , daß der Kaiser weiteres

Blutvergicßcnwertfei .
B o t t o m l e y fragte , ob Llsob George tatfiichlich glaube ,

bah d e «usrcil >t «rhaltvng der AuSlIefer » ngSs,rd » r » mg zu Vlnt -

oergichen führen würde . Llovd sileorgr erwiderte : Holland hat

ab . ielcbnt und e» gibt nur »inen Weg , um ein Land zu zwingen .

Auf eine Bemerkung , daß die vukkleserung de » vormaligen Kai .

serö auf jeder WShlcc - verfammlung in England anödrückl ch ver .

sprechen worden sei , entgegnote Lloyd George , e» sei n i ch t v e r -

sp rochen werden , dir «uSlleserung de « Kaisers zu erzwin .

gen , wenn rr sich in den Händen einer neutralen Macht b«

finde , die die Auslieferung ablelMe .

28. Juni .
und Rorezzo hat ein Zusammenstoß znnsckpw
Volksparteiler » statt gofande » . Dabei Ist «in

Karabinier « getötet worden .

Sie «jijiacifchea llnruhen. in Aücsna .
Mailand , 28. Juni

Laut . . Corrisre d- lla Sera ' ist der Aufstand in Ancona ei »

Teil eines weiter verzweigten Komplottes gegen die staatliche

Ochuung und zufällig von den Anarchisten in Ancona der -

früht ausgelost worden . Verschiedene Truppenleil « seien durch

©erüchte von einer bevorstehenden Expedition nach Albanien

Und Lydien beurbeitet und unzufrieden gemacht worden .

ner hätten die Anarchisten vollständig ? RevolutionSkadre «

«e�tdet. Die Regie . »' . « sei aber fester denn je entschlossen , alle -Mische Batt mi . ' w
' .

. . . . .

&nJs6ioae atMU die Sithgrheit J>«l et * * * * * » iiNterdrütk «- . . �stschlokk - ' - d/i ? Faßt " ' rd . Olle « hän . . « von der
r « oect de » iril . chea Volke « ab .

Zatervevllon des MlkerdMes
Amsterdam , 22. Juni .

Dir » Time » " meldet an » W a r s ch a u , daß dort ein Bericht
eingetroffen sei , drr lSItlkerbund beabsichtige in drr vulnisch »
russischen Frage zu Intervenieren . Dieser Schritt
«itedr in Polen mit Freuden bezrtiht » erdon , da die übergroße
Mehrheit der Povöllernng den Fried « » herbeisehne , wenn er ans
ehrrnvolle Weise erreichbar sei .

Der kaWf um Zrlauds SMasdlokeit .
H. N. London , 29 . Juni .

In Dublin hat da » Militär i « der Nacht v » m Sonnabend
zum Sonntag eine große Rührigkeit entfaltet . 80 Verhaftungen
fanden statt .

Der Ei sanbah » erstreik macht weitere Fortschritte .
Auf vier Ersenbcchnstrecken , deren Endstalwn Dublin ist , stehi dery* - - - rtJT r. -rv �

Mann eriwlten blcibm , und auch an dem Bestand der
SicherhcliSpolizci dürfe nicht qen ' ittelt werden . WaS vcr -
steht man denn unter Ausrechterholiiing der Ruh ? und
Ordnung ? Tie große geistige Volksbewegung , die nach
einer neuen GelellchaftS - und WirtjchaftSordnnng strebt .
läßt sich durch Kanonen und Maschinengewehr ? nicht auf -
halte » , ganz gleich , ob dies ? von lOO - oder 200 000 Söld¬
nern bedient werden . Gerade die augenblickliche Zeit , Ivo
mehr als 200 000 Mann mobiler Truppen
mit den ausgedehntesten HilfSmilteln auS der Kriegs », eit
sich noch in Teutschland herumtreiben , lehrt uns da ? Un -
sinnige dieses Vorhabens . Diese Bewegung wird sich auch
nicht aufhalten lassen , wenn unsere G' gner bereit fein
olllen , au » Angst vor dem immer wieder auS der Ruft -

kammer der Reaktion bervorgebolten Gespenst des Bolsiche »
wiSmuS , uns eine stärkere Truppenmacht zuzugestehen .
Schon unser Geldbeutel gesto t ' t ' e t uns nicht .
mobile Truppen in stärkerer Zahl auf die
Dauer zu unterhalten . Roch ist zwar kein durch -
sichtiger und einwandfreier Etat für die Söldnerschar auf -
gestellt worden , noch werden die Milliarden ohne Besinnen
durch di « Rotenprcsse und duch freiwillige Leistungen der
Reaktion bestritten , noch lebt man recht freigebig auf Kosten
der Heeresbestände aus dem Kriege . Es wird ohne Rücklicht
ans die Finanzen des Staates darauf losgewirt ' ck' astet wie
im Kriege . Mit dem Unterhalt der vielen Fahrzeuge bei
den Triwpen , der Autokolonuen . der ewigen Verschiebung
der Truppen , der wahnwitzigen Vergeudung an Bekleidung ,
bei den großen Ansprüchen an Vervslegung und Unterkunft .
bei der hohen Borentlohnung an Osiiziere und Maiinsckias -
ien . den vielen Zulagen , wie z. B. der unsinnigen
K a n, p fz u l ag e. und den vielen anderen , nach immer

bestehenden Vergünstigungen — Vortofrciheit . Militäriahr -
Betrieb nahezu gänzlich still . Das Parlamcnt >m>tgljed B e - 1 karten — , kann man dem d Ii r ch i ch n i t t l i ch e n U N t c r -
land , das mit Devalera in Amerika war . ist nach Dublin h a l t pro Kopf ruhig auf 25 000 Markver -
zurückgekehrt . Er brachte eine Botschaft von Devalera an da « n n s ch l a g e n. To gerechnet , kostet uns auch ein Heer von

festen ! 100 000 mobilen Söldnern nibrlich mindestens 2 Milliarden
Mark , unp datuü bat dides Söldner beer keine ander « ifim »



ßttJtv n ' ? Jen STIabcnfocrt für MS eigene S? oTT zu spielen .
Cs ist n-�-er möglich , auf der Grundlage der Selbstver -

waltung und der . Selbstdisziplin die Ruhe und Ordnung
im Volke aufrechtzuerhalten , ohne Söldnerheer in
jedweder �orm . Tas Söldner beer ist allein vom Stand -
Punkte der Moral eine übcrilüssige und verderbliche Ein -

richtung . Wie denkt man sich denn die Ausbildung und Be «
schüftigung der Truvpe auf di� Dauer von 12 Jahren ?
Eine Ausbildung für den ftiieg gegen äustere Feinde ist
nicht durchführbar . Wenn die Truppe zur Aiisrecisterhallung
der Ruhe und Ordnung im Innern iür notwendig erachtet
wird , iiiiist sie felbstverslündlich über das ganz « Reich vor -
teilt werden . Sie wird dabcr j, , ganz kleine Garni onen
zerfallen . Wie soll da eine Ausbildung in gröstcreni
Nahinen durcligesührt werden , der doch für die Verwendung
gegen einen änderen Fernd »nbcdingl notwendig istit Die
Ausbildung in gemischten Waffen slöjzt auf die gröfzten
Schivicrigkeiten . Zu Manövern in einem leidlich den heuts »
ge » Verhältnissen angepaßlcn Nahmen müstte schon die
ganze Söldnersckrar zusaiuuicngcscharrt werden . Nach Ab >
zng der Kranken und der zurückgelassenen Wachen in de »
Garnisonen käinc man böchsleiis auf eipe Truppenstärke von
knapp 50 000 Mann . Tix heutigen hohen Transvortkostc »
würden ein Manöver aus - erdein zn einer riesig kostspieligen
Einrichtung machen . Es kann also von einer kriegsmäßigen
Allsbildung in größerem Rahmen so gut wie gar nicht die
Rede sein .

Welche Aufgaben bleiben N,IN nach tjbrlg für die Aus .
bildung der Trupp « ? Nur die Dressur für dxn
Komp sgcg cn dieFeinde im Innern , gegen die
eigenen Potkbgenosien . die niiljeidslöse Hetze auk ' den Ar -
beitec . Diese Vorbereitung läuft auf den Strnßeukainpf ,
auf die Erschießung von unschuldigen Matrosen d In
M a r l o h ode - r auf die Vescitigring von Gefangenen d In

Wtarb » rgerStti deuten hinaus . Wie und wo sollen
aber dicie AiiSbildungSmethoden geübt werden ? Will man
der Bevölkerung der Garnisonen Kämpfe gegen die Dach -
schützen vorführen , wie ed tatsächlich schon geschehen ist ?
Oder will man auf den Exerzierplätzen Straßen und Hänser -
biertel ausbauen , wo alle diese Arten des Kampfes geübt
pexben können ? ES ist doch linniöglich . all diesen Kliinbiin
12 Jahre lang unter den Söldnern zu üben . Der blöd -
sinnigste Drill und Ganigscheudienst wird dal ) er in den Ka »
serncn ausblühen . Oder die aul ' grklärtcn und mit der Zeit
fortgeschrittenen Offiziere werden sogen , die Leute sollen
Sport und Spiet treiben , sollen ' auf ihren künftigen
Beruf vorbereitet werden , sollen Landwirtschaft und Garten¬
bau betreiben . Weich ein Widersinn , dafür jährlich Milliarden
auszugeben I Da gibt eS doch einen viel einsacheren . Iür die
DolkSerziehung praktischeren und für den Staat billigeren
Weg . Zlnstatt . daß man die Menschen erst zu Soldatcg maclit
für schtnereS Geld und sie im Nebenberuf mit allerhand
Kinkerlitzchen beschäftigt , soll man sie der nützlichen pro -
duktcn Tätigkeit zuführen und sie im N e b e n -
beruf auf kurze Zeit für die Zwecke der OrdmingSpolizei
anlernen . Nicht Drangsalicrung und Schikane gegen den
Mitmenschen sollen dabei den Ausschlag geben , sondern
Uebung in der Selbstdisziplin und Erziehung de ? Menschen
zur inneren Wahrhaftigkeit gegen sich selbst und seine Volks .
genasten .

Wclclve Vergiftung wird durch die Svkdnertruppen heuic
fn die Bevölkerung getragen I Zu tun hat diese Soldateska

nicht viel . eS ist gang klar , daß man in der Venon deS Söld -

pers den Tagedieb sehen wird , der auf Kosten der Allgemein -
beit ein faules Leben führt . Die Spannung zwischen den
Soldaten und der Bevölkerung wird immer größer , und ge -
wäbrlentet nicht die Riche und Ordnung , sondern g e f ä h r .

k ek sie im hischsten Maße . Wahrend die abeitcnde Bedölke - ? noch Art bcr metchswehr so ? en Gmppen gedklb - t werden , dt « l »

! . dteiliingell und Hundertschasleu zerfallen . ES sind auch tcch »

» isch « Hundertschaften , beritten « ©tosfetNi s ch >v e r e

Sektionen (I ) , Nachrichten , und Flieger st affeln ll > >» ü

«ntsprechyndeii Park » vorgesehen . Al » Nachrichten »

lommissace denkt man sich . politisch unterrichtete Persönlich »
leiten , die Fühlung mit d « » breiten Massen haben müssen , bei der

Einrichtung und l,n Organismus d « Htlfspolizei dergestalt mit -

Wirten , daß sie bei drohenden Zusammenstöße » recht »

zeitig durch Verhandlungen eingreifen , ondererseil « die Bevölke »

rung über das Wesen der HUsSpolizei aufktä ren und so ein g u t e »

V e r h ä t t n i S zwischen dieser und Äevülkernng herstellen ' .
VemerkenSwert ist , daß al » Miete für Kasernen ,

Exerzierplätze , Schießstände usw . allein ISOOMO M.

eingestellt sind . Flugzeuge erfordern L 000 » 00 M. , W u f f e »

und Munition b » 00 Ü00 M. — «lle Einzelheiten der Vorlage

zeigen , daß es sich nicht um eine gewöhnliche Sicherheitspolizei «
sondern um eine in jeder Hinsicht der Reichswehr nachgebildete

militärische Einrichtung handelt , bei der nicht fehlt , wa »

dazu erforderlich ist . Ta » bedeutet eine schlecht verhüllte Ww

gehung de » Friedensvertrag » , ganz abgesebcii davon , daß ja auch

diese Art . Sicherheitspolizei ' verschwinden soll , nachdem

Entente ihren Charakter erkannt hat .

rung unter den größten Entbehrungen und Entsogiingen
heute ihr Tgs . in fristet , lobt der Zolhalen in Wohlleben und

Luxus . Während im Volke das Darben und Hungern an der

Tagesordnung ist , bekommt der Söldner täglich Flei ' ch und

mehr als auskömmliches Essen mit der Begündung , daß er
ei » arbeitsreiches ge. älirlichcs Leben sichre . Während die

Bevölkerung an V. klejdung . Sclnchwoik , Wäsche usw . den

größten Mangel leidet , gehen die Nichtstuer — und als

solche müssen sie nun einnial angesehen werden , da sie keine

produktive Arbeit leisten — gut gekleidet » Die Kasernen

sind im Wint . r immer warm ' Ms Volk aber muß frieren .
Während man früher mit dem Begriff des Soldaten die Vor »

stcllung vel band , daß cr zum Cchiltz der Allgemeinheit da

sei , verschasst sich heute immer mehr der Gedanke Eingang ,
daß der Träger der Uniform als Diener der Unternehmer
und Kapitalisten ein Bedrücker des Volkes ist . Reichswehr
und Sicherheitspolizei sind zn Envcwbsgucllcn gcwoitz . n, die

ihre Arbeitskraft den Meistbietenden zur Verfügung stellen .
Sie sind käuflich wie fede andere Ware , und die Jagd nach

dein Profit ist bei vielen der Leitstern geworden . Eine

Söldnerlruppe ist und bleibt die Berlörpcrung des kapita¬

listischen Ktpssenstagtes .
Wir müssen deshalb die Beseitigung aller bezahlten Ge .

walthaber fordern und die Errichtung ernes Oro -

nungsdiensles verlangen , der sich in erster Linie ans

die erwerbstätige Bevölkerung stützt , weil diele allein der

wirkliche Trüger des Staate « und der Produktion lst und

deshalb an den , Schutz und der Aufrechterhaltung der Orö -

nung am stärksten interessiert ist . Dann werden wir auch

die UeberiwichringSorgai, » unserer Gegner los und können

uns ungestört an dein Neuausbau unsere « Wirtschaitlebenjj
heranmachen . Teutschland braucht keine organisierte Heeres .

macht mehr . Sein eigenstes Interesse erfordert , daß es

endlich darauf verzichtet , denn die Wehrmacht ist heute ein

Parasit am Bolkskörper , der uns jährlich Milliarden kostet .
ohne Ruhe und Ordnung zu gemährlcisleu .

Sie . Msische LMes. sicherWssLlizei " .
Die sächsische Regierung hat der V o l k t k a m m 1 1 den Gut .

rours zum Haushaltsplan de ? LandeSsicherheiiSpolizei

zugch n lassen , die im Prinzip seinerzeit nach Borlage oiner

Denkschrift gegen die Stimmen der U. S. P. - Fraktion genehmigt
wurde . Wa » d: « Vertreter der Ictzü - veu damals schon sagten , wird

durch den HauShaUSptan - Enttourf nunmohr bestätigt : Diefe
. Pvlizoi ' ist ein « m i i i t ä r i s ch e Truppe , deren Tharakber

fast unoerhüllt durch die Einzelheiten de » EnNoursS in Erschei -

nung tritt . Die ganze Orgamijativn ist militärisch , selbst die

K a f c r n i e r u n g fehlt nicht . B�hcr um. ? e » In Deutschland
n, cht üblich , Polizei in Kasernen zu haltem und in p. ' der
Hinsicht mililärisch einzurichlen . Der Erat insgesamt verlangt
0000 Mann , davon 21S Ofsizierc , und 6288 Leute im

Unterosfizicrerang lWachimeister usw. ) . Auch Waffenmeister und

Zahlmeister sind twrgesehen . An der Spitze der Trupp « sdcht ein
General . Im übrigen besteht daS Ofsizierkorp « au » vier

! Oberstem , 18 Majon n, 0 » Hauptleuten� je 08 Oberleutnan S und
Leutnants . Ueberträgt man die hier für Sachse » bestimmt « Zahl
dieser . Polizei ' aus da » Reich , so würden etwa 00 000 Mann her
auSkomin�n . Da » wänc immerhin schon ein ganz netter Zuwachs
zu den von der Entente zugelassenen 100 000 Mann Militär . Die

Kosten sind enorm : es werden nicht wenig r olz 127 % Mit -
lionen Mark pro Jahr gefordert , wovon allerdings da «

Reich 102 Millionen übernimmt . ( 1)
Nach den Erläuterungen der Tlnzclheit ' n bildet ein Lande « »

amt die Zentralleitung tErsatz für Weneralkommandol ) ,
von der aus die » Ausbildung , Ausrüstung , Bewaffnung ,
Verpflegung und Unterbringung " geregelt wird . Ganz

dt »

teulschnaNoniZle Heuchelei .
Im Reichstag ist von den Dcutschnationalen eine Jntep

pellalion eingebracht worden , d>« behauptet , daß von den Organe «

der äußersten Linken dn Eleuerolsrre k zum Zweck de » a ü

samcn Sturzes der Vcrfasiung geplant sei . Der Reichskanzler

wird gcfrugi , welche Maßnahme » er zu ergrepen ged nie , un '

die Berfassun « gegen dies » hochverräterischen Absichten "

schützen .
Genau wie gestern der Sprecher der Dcutschnationalen �

Reichstage , Herr Hrgt , in offenem Widerspruch nrü

seinem eigenen Verhalten behauptete , daß die Deutchnationile »
immer gegen gewaltsame Umsiurzbcjlrebungen ausgetreten seien»

genau so stehen diese Behaupung der Interpellation im

spruch mit der Wahrheit . Da die gegcnrevolutionärcn

strebungen der den Deutschnationalcn nahestehend�
und von ihnen geförderten Kreise die Arbeiters »�
zwingen , sich gegen diese Angriffe ä I » Kapp - Putsch zu wehre «-

so müssen selbstv . rständlich auch rechtzeitig Vorbereitungen i' **

Abwehr dieser verbrecherischen Bestrebungen getrofsen werden�
Die Behauptungen von der Absicht des . gewaltsamen llmsiurz «�
der Verfassung werden auch dadurch nicht richtiger , daß sie i ?

einer Interpellation wiederholt werden .

Die Geheimliisse von LSvigghsld .
Au » Oberschlesien wird uns folgendes geschrieben :
Jeder Fremde , der sich nach Königs hu Id . einem Esiem

industrrewerk im Kreise Oppeln , begibt , wo früher Krieg » '

Material gefertigt wurde , und daz wegen seiner Latze gern von

Auitflüglern der ganzen Umgebung besuch ! wird , w rd eritaun '

sein , in nächster Umgebung d. S Werkes au » unbekannten Grün -

den fortgewiesen zu werden . Angeblich sollen FabrikationSgehei «�
nisse gewahrt bleiben . Welcher Ar ! diese Geheimnisse m **■' '

Eisenindustrie — früher war dort ein Walz - und Echmiedttnerk
sein sollen , wird jeder wisssn , dem e » nicht unbekannt gevüet ' t "
ist , daß Schlesien ein Hauptsitz der Militär schen Reaktion �

E» wäre interesiant zu eriahren . ob die Waffen sabr > '
kation und Herstellung vok ? K r i e g » m a t e r ic l in Köstkö-k

huld der deutschen Reg�crung bekannt ist . Oder sollte da a«°l

wieder alle ? in Ordnung sein ?

Eine Reform de « enslischen Oberhonse » . Llohd NeosM

sagte im Unterbau » auf eine Anfrage , e » lieg » in der Absicht der

Regierung , nach vor den allgemeinen Wahlen die Reform de »

Herrenhauses m Angriff zu nehmen und durchzuführen .

Staates widerrechtlich wohnt , daß er noch so viel Ansehen in
bürgerlichen politischen Kreisen besitzt , um von amerikanischen
Journalisten um Artikel gebeten zu werden , die ihm so viel
Hundertmark - Scheine einbringen , wie er hinten drauf verdient —

nur in Deutschland ist eS möglich , daß nach den Hunde « und aber -
�

m mal » hundert Beweisen chronischer Stupidität ein solcher Mannplan kann den Hannoveranern zur Neuerwerbung diese « Manne »
� den Posten eine » Oberpräsidenten in Aussicht genommen wird .

nur hrrzvlch gratulieren , und «S fragt sich nur , ob sie sich diesen

MrprMe » ! Aosle .
Von Jgnaz Wrobell

Gustav NoSke ist für den Posten « ine » Oberpräsidenten der

frvußi ' chcn Provinz Hannover in bestimmt - Aussicht genommen .

Ueberoreußen auf die Nase setzen lassen werden .
ES wäre durchaus verständlich , wenn unsere Parteigenossen

der Provinz Hannover gegen einen tüchtigen , anständigen und

«,
Lande „ Nun gr . ide ' . Politik : hört i . . -

d el"Qixu n d icR0 •emfir ' *�0
" ' ÖUte schlage , so herrscht bei un. Z " ' " l - chtlgen Politiker , der seiner Gesinnung nach Demokrat ist

der Grundsatz , gewiss , Dinge nur zu tun . weil sie die Opposition nt:d>t5 - ' " zuwenden hätten . Wir erwarten aber bestimmt J, !
- Krtf» sie» ftrft ttitf r

nicht will . Alle Welt tobt , wenn davon die Rede ist , daß Matthias
Trzberger den poli - ischen Tanzboden wieder betreten will . Von
den Demokraten bis zu den Deuischnatlonalen brüht bin Hahn ,
wenn sich Gustav die weißen Glacehandschuhe über die roten
Bt tstjer stülpt , um noch einmal ein Tänzchen zu wagen . Er hat
ja nur auf Arbeiter schießen lassen

. . . . .

Ätz halte c » nicht für richtig , diessai Mann noch tlnmchl in
Sine prominente Stcllung zu setzen . Ich sage da » nicht , weil er
eine Politik gc rieben hat , die mir in der Seele widerwärtig war ,
sondern weil er ein « schlecht « Politik gemacht hat . Er hat sich
blam . ert . Alle seine VorauSsaguIigen sind nicht eintzSirofsen , alle
seine Beurietlmigen von Menschen und Dingen waren falsch , all -
seine Vorkehruntzen sind gegen Ihn ausgeschlagen , seine Pläne ! n«
Wasser gefallen , seine Proklamationen Lügen gestraft . Diese »
Unmaß von KurZstirnigkelt wäre kaum mit dem größten Erfolg
zu entschuldigen — bot Erfolglosigkeit ist c» nicht zu ertragen . Der
Mann ha , kern . Format , einen Horizont wie ein Schnapsglas Und
«in « politische Moral , die weit unier der von Erzbotger und

Hc' Isserich zusammen steht . Und das will etwas , heißen .
Gerade zur rechten Zeit kommt uns riin kleines Hest .

chen : „ Das S hstem Nosk « . eine politisch « und sali »
tisch « Adrechnulig von Felix Stösünger und Karl Ho' tz '
sVerlagZgeiiossenschaft „Freiheit " 1020 . ) Ganz ausgezeichnet

scheliit mir darin da « Niveau des Mannes getroffen zu sein . Eben
baS machte seine Fürchterlichkeit auS ! daß ei » schwach mittel -

Mäßiges Gehirn , aufgeblasen , getragen von dem Vertrauen aller

Portemonnaie , und Portcpbträger und geblendet von dem nahen

Umgang mit den Herren Offizieren , daß ein solcher Spießer der

trstc Man » in der Knechtilng de » Landes sein durfte . Die politl «

scheu Morde an Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht und an uu -

zähligen andern siiid unmittelbar auf daS Konto seines Systems

zu setzen . Wir bekämpfen ihn heut « nicht , weil er eine Politik

gegen unsere Partei gemacht hat , sondern weil er der gesamten

Arbeiterbewegung , der . Zukunft der deutsche » Entwicklung , g«.

schadet hat , und weil er ein kleiner , ein mittelmäßiger , «in

schlechter Politiker war . Die Blamage de » 13. März , sein - Flucht

an » Berlin und die Uebernimpelung durch seine eigene » Offiziere

beweisen , daß Gustav NoSke kein Politiker ist » Man sagt » er sei

Korbflechter von Beruf . Er ist - in Schuster .

Nur in Deutschland ist möglich , daß ein wegen seiner Um

ihnen , daß sie sich mit den äußersten Mitteln gegen die Berufung
eincS Manne » wehren , der an seiner eigeueli Klasse Verrat b- .

gangen hat und der , die Allüren de » seligen Wilhelm nachahme ! �,
noch dümmer war als der . Ein Schurke von Format ist wenigstens
ein ästhetischer Anblick und nötigt auch dem Gegner «ine gewisse
Achtung ab . Ein kleiner Judas ist immer etwas UebleZ .

Aber da » ist Preußen : der Satiriker tötet diesen bürgerlichen
Napoleon i » der Westentasche , und die Republik macht ihn zum
Oberpräsidenten .

Hannover , wehr dich - —l

Die Dritte Symphonie. ' )
Von George » Duhamel .

Jeden Morgen wurde Vizefeldwebel Spät in den Verband -

saal hinuntergetragen . Sein Erscheinen erregt « immer ein ge-

wiss. ' S Frösteln . �-
Es gibt unter den deutschen Verwundeten solche , die sich in -

folge der guten Behandlung , der Schmerzen oder aus anderen

Gründen mit ihrer Lage absind ? , i und das , was man für sie tu ! ,

mit einer Art Dankbarkeit hinnehmen . Die » war nicht der Fall

de » Vizefeldwebels Spät . Wochenlang hatten wir uns bemüht .

ihn dem Tode zu entreißen , und späterhin , seine Schmerzen zu
lindern , ohne daß er jemals da » geringste Wort der Anerkennung
oder de » Dank - S an uns gerichtet hätte .

Er konnte etwas Französisch . Aber er bediente sich dieser
Keiinlui » einzig für seine körp « ! ich - n Bedürfnisse , zum Beispie ' .

» . m zu sagen : . Etwa » mehr Watt « unter de » Fuß , mein Herr ! '
oder etwa noch : „ Ist heut « Fieber vorhanden ? '

Abgesehen davon , zeigt « er un » immer daSsclbe eisig « Ge -

sicht und , hinter farblosen Wimpern hervor , denselben matten ,

«j Wir entnehmen dies » Skizze der bei Rascher in Zürich er -

schienen «» Uebertragung von George « Duhamel ? . Lebe » de »

Märtyrer " . Der französische Dichter und Kritiker Duhamel hol

den Krieg al » Arzt mitgemacht , und >n dcm » Leben der Mär -

lyrer " gibt er eine Reihe von Bildern au » seinen Beobachtungen
in den Lazaretten . Die Märtyrer sind die Verwundeten , die er

zu pflegen hatte , oft in nächster Nähe der Schlacht . Wir haben

_ _ _ _� _ _ _ _ _ __ „ . da » Büch bereit « bei seinem ErscheigeA Mr k# syMp ijejci
f &&ifl ?' i { ccha - Mt » . MlÄtt i &ä Li « üMja , riiatStafe - jKffiMüA - , � � �

lxirte » Blick . Ali gewissen Merkmalen konnten wir «rkenptl

daß dieser Mann intelligent und gebildet sein mußte ; aber ->

blieb sichtlich beherrscht von seinem stark ? » Habgesühl und vo "

slrertger Sorge um sein « eigene Würde .

Di « Schmerzen hielt er tapser anS , wie jomv . ad , der sc�
Eigenlieb « aufruft , um selbst die berechtigtesten Aeußcrungen

d«<

verwundeten Fleische , zu unterdrücken . Ich erinner - wich nicht .

ihn je »nalS schreien gehört zu haben — , wo » mir übrigen » durch-

au » natürlich erschienen wäre und meine M- innng über Herr »

Tpät in keiner Weis « v« ränd - rt hätte . SöckstinS ächzl « er . »»t

jenem »cvrcßtcn Laute , mit dcm ein Holzfäller sel . ie Axt nieder -

sausen läßt .
EmeS Tage » hatten wir ihn einschläfern müssen , nm dit

Narbenstränge an seinen Beinwnnden wegzuschneid - n. Sr w« r

sehr rot geworden und hatte , in fast flehentlichem Tone . g- >

sagt : „ Nicht schneiden , mein Herr , nicht wahr ? Nicht schnri -

denl " Aber kaum envacht , fand er sogleich
'

seine feindseliae.
steife Haltung wieder . ,

schließlich bcgaw . a ich z » gfauben. seine GesichlSzüge st - c»

ganz unfähig , etwa » andere » auszudrücken als inuncr diese »

verhaltenen Grolle Ein unvorhergesehener Zwischenfall bewies

däß ich im Jrrtunr war .

23cnn ich gelegentlich dar mich hinpfeife , so ist da ? bei

low übrigens bei vielen L- uten ein Anzeichen dafür , baß

>ch von irgendeiner Sache ganz in Anspruch genommen
d: »-

E » ist vielleicht gesessschastkich nicht ganz korrefi ; aber sich cinp -

f : nde bäufg d >» Bedürfnis , so zwischen den Zähne » pcr

ninzupfeiseN , besonders dann , wenn ich mit ernsten Dinge » de»

Ichäsligt bin .
Jiitn , eines Morgens beendete ich gerade den Perband d- d

Pizcfeidwebels Spät und pfiff dabei zerstreut irgeiid ctlva «

mich hin . Ich hatte nur auf fein Dein Ach und ' dacht - nick, ' a »

seine Gesichtszüge . Da hatte ich plötzlich die seltsam - vmpfii' dir ' a.
»l » ob der Blich , den er auf mich richtete , soeben « neu anbrrt »

Ausdruck bekommen hätte , und ich hob die Aug - n .

EÜoaZ NngewöhnkichcS w- tr geschehen . DaS Anllitz d- S Dc»l '

schen hotte sich entspannt ; ein freudiges Jnter - ss - schi - n cS

Ti - s - S Antlitz lächelte — | wirklich , cS fächelte , Ich «f*

kannte efi nicht wieder . Ich vermochte mit kanni votziist - llen ,

der Mann mit den Zügen , die er un » gewöhnkich Z- igte , diri ' �

neue Gosicht hatte bilden köm - n , da ? empfänglich un » zulrau -

lich war .
„ Mein H- ' rr " , murmelte er , . da » ist die dritte Sym¬

phonie , nicht wahrA Ei « — wie sagt man ? — pf «>son l1®'

nicht wahr ? "

Ich hatte innegehalten zu pfeifen , und antwortekc :

glaube , das ist die dritte Symphonie " . Dann schwieg ich.

Keder die Kiuft hatte sich, für einen Augenblick, eine schirnic?

Brücke gespannt . . . . .

Die Sache dauert « nur wen ' ge SoknndeN . Ich wat

Tedanken versunken , da spürte ich, wie ein eisiger
'

sich kek . unwideriu flick
- - - - - - f « nS ! « ! « « , « ü *



r ist ifüs�an B- t cgnAazMM »
j Iii ZHSrings ».

Ung wird miJ S�Srinzen e- schr ! cb ?n? ,
. ' Der » Vorwärts " benu�t den Ausfall der anr AZ. Juni statt - �

ttfunbetwn Wicht gum ZMrinxer Landtag , um ü' b«t «ine . taia -
nttphgtx IZicdertaze " der U, S . P. zu phantasieren .

tkz ist rich . ' ig . das ; die St >mn>cn der U- S. ? - gegen die
xc' chßta�ioahl von 2�7 5L3 auf I3ZL30 zurückg - gana - n sind .
Dabei abcr ist zu brachten , dah die Wabiacleiiigunz um enva
»a Prczent gerinacr «rar als zu der NcichSIagSwah ! , und dal !
Vit Al ' . rnahine deZ Bauernbundei , der seine Stimmen noch etwas

iu steigern vermochte , sämtliche Parteien einen Ttimmenrück�ang
«t cn . Di « Ttimmenzahl der Nechtgsozialisten sank von 1 « n8

« Mf KiSlS ) , also um rund J2COO . Ter Beruft der RcchtSwzia -
iiften ist deshalb aeringcr . weil sie bei ihrer relativ geringen
Vaizierfchaft in Thüringen nicht viel zu verlieren halten .

Betrachtet man aber den Mückgang der rechtssozialistischen
Bariei in Thüringen seit den Wahlen zur Nationalverjammiung
im Januar ISIS ) , so ist man allerdings berechligt . von einem

- - - - -~ « — — a . —

fünf R. ' chtSiozialisten , ist ei im MeichStag « umgekehrt , rtehntich
dnz KtärkeverhältniS ini Thüringer Landtag gegen den biSheri ,
acii provisorischen BoikSrat ; standen hier 14 MechlSsozioliiten
ü Vertreter der U. S . P. gegenüber , so werden in dem küntiizen

i , i>r Nno�banaioe aeaen »

>v" rden . gvenn die MechtSsozialriten anZ dem eigenen lataslropyaier

Tusamnienbruch einen solchen der U. S . P. konstruieren zu wollen

Und wenn wir nun we>tcr nach dem Stimmenrückgong der

T. S . P. fragen und zum Teil eine Antwort daraus >n der all «

Bemcin geringeren Wahlbeteiligung haben , so soll doch mchr die

strupellose Hetze der Nechtssozialisien namentlich in den letzten

Tagten vor der Wahl in den Gebieten , wo ihre Presse noch einig «

Verbreitung hat — dort trat auch wie im Altenburgischen� und

Weimarischen der stärkste Stlmmenrückgang e ' n — übersehen
werden . Dicke Schlager , die tollsten Lügen nach reichslügenver -
bändlerischer Manier an der Spitze , waren diese Blätter von der
ersten bis zur letzten Spalte mit den verwegensten Anoriffen
Mif die 11. S. P. gefüllt . Die wüste Hetze hat ihre Wirkung
leider nicht verfehlt , mit dem Schwindel über die KoalitionS -
Politik wurde Verwirrung und Entmutigung in die breiten
Bß-Xtr _ _ _ _ _/r _ _ _ .

« tc iKoT�en xnm verstand tzrgevan fokaendev Refunakr
l . Borsitzender S e i tz ( 123 Stimmen ) , 2. Vorsitzender K r a u tz
f7S Stimmen ) , ( Viarrath , Opposition , 31 Stimmen ) , Haupt -
iafsierer Schweinitz . Im übrigen wird der ' alte Vorstund
gegen die Stimmen einer Minderheit wiedergewählt .

Die Wahlen zur Medaktion ergeben die Wieder -
wähl der bisherigen Redakteur « Krahl , Helmholy
stü ? Stimmen ) und Kchaefser stLl ' Stimmen ) . Der Kandi -
dar der Opposition , B ö i t ch e r »Leipzig , erhält 43, Krahl V3
von 143 abgegebenen Glimmen .

AIS Tagungsort für die nächste Generalverfamm -
l u n g wird Leipzig festgksetzt .

Als letzter TageZordnungSpunkt werden «ine große Anzahl
Anträge und Beschwerden verschiedener Natur erledigt .

B a u f e Id «Leipzig begründet einen Antrag zur
Arbeitslosvnfrage , der von allen in Yrage kommenden
Stellen einschneidende Mastnahmen zur Beschaffung von Arbeits -
aelegenheit fordert , darunter fällt auch «ine Herabsetzung der
Arbeitszeit , die durch die Solidarität aller Arbeitenden durchzu -
führen fei . Dieser Antrag wird einstimmig angenommen mit
der Enveiterung , - daß II eber stunden solange abzu¬
lehnen sind , solange eS Arbeitslose gebe .

Ein Antrag auf Erwerbung eines VerbondShauseS
in Leipzig durch den Verband der Deutschen Buchdrucker , in
dem alle zentralen Körperschaften deS Verbandes untergebrachtwerden sollen , wird abgelehnt , fedoch der Kauf desjenigen HauseS
beschlossen , in dem der VeröandSvorftand gegenwärtig " seinen
Sitz hat .

Ein Antrag , die Kosten einiger lokalen Streiks aus der
Zentrallaffe zu decken , wird gegen eine Minderheit dem Ver »
bandsvorstand zur Regelung überwiesen .

Damit hat sich das Arbeitspensum der Generalversanim -
lung erledigt .

ählermafsen getragen .
Die U. E. P. Ist in Thüringen stärker denn je . Ihre

Organisation wächst von Tag zu Tag , Ihre Press « gewinnt un -

Ausgesetzt an Ausdehnung und Einslust . Und in den kommende »

Kämpfen wird die 11. S P. wie immer während der Revolmion

führend an der Spitz « des sozialistischen Proletariats stehen .

ll >. Geileralvsrsimuttlimz des Nsr ' sauScs

der Leulschen Luchörucktt .
Lehntee Berh a n d lun gS t

Zusammcnschkny der graphischen Organisation ? » .

Zu diesem TageSordnun - z » punkt berichtet Schweinitz -
Berlin MZerbandSvorstand ) über die biZherigs Tätigkeit de »

Graphischen Bunde » . Ter Graphisch « Bund ist eine Arbeit »-

gemeinschast der Spitzenorganisalionen der graphischen Berus » .

Verbände und regelt alle diese Verbände gleich - zeitig angehenden

yragen . Redner empfiehlt die Annahme einer Resolution Ebel -

verlin , die den Zusammenschluß der graphischen Verbände im

Sinne der GcwerkschaftSleiwng fordert .

Meyer - Leipzig wendet sich gcgrn die Resolution Ebel ,

well sie beabsichtige , einzelne OrtSkartelle wieder in den engen

Rahmen de » Graphischen Wunde » hineinzuv ' - esscn . — Wolfs -

Perlin begründet eingehend die Forderungen der Opposition .

In der Abstimmung wird die Resolution Sbel - Bertin >

Stimmen der Opposition angenommen .

proz « Weimar gibt dann den

Bericht der prinzipielle » Kommission »

Zur Einigung zwischeu Aerzlm und Krankenknfsen.
Bei den Einigungsverhandlungen , dir , wie bereits gemeldet ,

kürzlich im ReichSarbeitsministerium statbgesunden und zu einerv öl Ilgen U eberein st immung ge - ührt haben , dienten als
Grundlag - daS Tarifablommen vom S. Dezember ISIS , die Ver -
einbarungen vom 1. Juni 1923 und die Schk . dSsprüche vom 2. und
4. Juni 1320 . Danach wird das Arztsystem grundsätzlich der
freien Vereinbarung zwischen Krankenkassen
und Merzten oder ihre » Verbänden überlassen . Wo die freie
Arztwahl bereits besieht , muß sie aufrechterhalten bleiben , scscrn
dadurch nicht die Leistungsfähigkeit der Kaff ? gefährdet wird . Bei
der freien Arztwahl kann der Kranke grundsätzlich jeden zu -
gclasscnen Arzt in Anspruch nehmen . In ländlichen , nicht indu -
stricllen Bczirfcn hat der Kranke einen der nächfiwohnenden Aerzte
zu Rai « zu ziehen . Einen anderen zugelassenen Arzt kann der
Kraule in Anspruch liehmen , sallS er di « dadurch entstehende , >
Mehrkosten trägt .

Di « Vergütung ist don der Kaste unmittelbar an den
einzelnen Arzt zu zahlen . Sie beträgt nach dem Schieds ' pruchvom 2. Juni 1920 . für di « Beratung in der Wohnung de » ArzieS4 M. und für den Besuch in der Lfobnung des Kranken 6 M.
Für di « übrigen Leistungen sollen di : Mindestsätz « der demnächst
zu erwartenden neuen preußischen Gebührenordnung gelteiv Ais
dahin wird auk die Sätze der vor dem Januar 1914 gültigen
p- rrn stifchkin Gebühreaiovdnnng «im Zitschlag von 150 Prozent , für
GeburtZhidfeleisteiunge,n «im solcher von 400 Prozent ge-
währt . Die Festsetzung von Pauschb . ' trägen bleibt der örtlichen
Vereinbarung überlassen . Für die besetzten ' Gebiete sind zu den
erwähnten Sätzen noch besonder « Erhöhungen zu vereinbaren .
Di ? neuen Sätze gelben vom 1. April 1V20 ab .

Zur Ergänzung und Förderung der lassenärztlichen DeHand -
lung wie auch zur Ausgestaltung der allgemeinen gesundheitlichen
Fürforgepslcge sind die Kassen berechtig ! , diagnostische Institute ,
Beratung « , und Fllrsorgssiellen , BehanoliingSanstalten Hü : vhysi -
kaiische Therapie oder für nwdtkomechanisch : Heilmethoden und
dergleichen zu errichten . Die Benutzung dieser Einrichtungen. . . . ._ . v vivicc « rntic�uriQcnsteÄ den Kassenmitgliedern und ihren Angehörigen nach den
gleichen Grundsätzen frei , wie die Inanspruchnahme - er zu -

gegen

fe sich mit allen grundsätzlichen Antrügen zum Sil .

! « t zu beschäftigen hakt «. In der Kommission standen sich dio

eaffassungen der Mehrbeit und der Opposition gegenüber .

Schle fflar - Berlin b, richtet sodann über di «

Arbeiten der materielle » Kommission

bie NnierstützmigSeinrichtungen vom i - eroanv

_______________ _ _

als besonder « Unterstützuno » Sasse zu führen sind .

Ein grundsätzlicher Antrag der Opposition , nach dem au »

» em Beruf hervorgegangen « Unb . ' rnehmer nicht gloichzeihig Mit »

ßder de » Vuchdruckerberband ?» sein dürfen , wird mit gerinner

Scheit abgelehnt .
Ter wöchentliche V ? rb o n d « Sei t rag beträgt ab

' Kn m vj * neuen LnterstützwigSsätz » treten mit dem

�

_______

bs? sich mit be . r A- nttägen über Berufsoeränd ' - rungen , Unter -

ttichuiiaSw - sen usw . zu belchäftigen hatte . P o s ch m a n n . Berlin

» « gründet einen grundsätzlichen Antrag der Opposition , nach dem

« l » besondere Unterstützung »kass « zu führen sind .

»>» llni ?rstützimg »?inrichtun ?en vom Verband aSzutremven irnb

Untkrstü ' — ffift . . . , »inb

bsätzlichc
rvorgegc
ichdruckc
e l e h n

— l e n t l i cy « «, r . M

J' . ll ! 1020 5, SO M. Die neuen Unterstützungssätze

kk> Juni en Kraft .
P o s ch m o n n - Berlin gtbt am C- Hkuß dieses TagkZorb »

«MitZspiinkte « folgend « Erklärung für die Opposition ob :

Unsere Auffassung !
daß 1. eine wirksame Devkretung der Indessen aller Mit -

olieder nur im Rahmen «nnc » Jndustrievcrbandes für di « ge -

samt « grapbischc Industrie möglich ,

d « ß L. wirkliche Demokratie und weitgehende » Mitbeskim -

rtirnigSrecht der Mitglieder mir durch Aufbau der Organisa -

tkdn auf der Grundlage de « Rätesystemz zu erreichen nt .

baß Z. Unterslützungkeiilrlchtungen in dem bei un » üblichen

Ausmaße und der kassentechnischei , Verbindung mit dem

den gewerkichafllichen Au- sgaben d emenden VerbandSver »

Mägen die Schlagfertigkeit der Organisation hemmen ,

tst durch unsere Teilnahm ? o,i den Verhandlungen im Plenum

sowohl wie durch den in den Beratungskammissumen gewonn - ' .

» en TW blick in da ? innere Getriebe der Organisation nicht

erschüttert worden , sondern hat dadurch eine wesentlich - CtSr -

kung erfahren .
Au « dieser Ei ' kennwi » h - rau » müssen wir der Vorl « � de »

Verbaabkoerstandet sowie b ? n von d�n Kommisstonen vorge .

legicn AbäiiderungSanträgen unsere Zustimmung versagen . "

J Elfter st e tz t e r ) VerhandlungStag .
'

Albrech t - Köln berichtet über di - Vorschläge für di « Äe -

M- r der VerbandSanoest - llten . Nach längerer Aussprache wird

«i ? Vorlage der Kommission gegen «in « Minderheit angenommen .

£e. " Cchrtstgteßern wird zur Anstelluiig eine » Beamten « ne Lei -

ailse von 5000 M. gewährt
Bei den hierauf ersol enden Wahlen zum Vorstand

- - M. ,rin » um 2. vorsitzmiden

M. vv *# W wy . VV V W Iii I � I. triiüirrcn , flKK-ei
Entscheidung bie SvMflWg cm das . ZentvalschiedScunt zuläNa ist
Etz « diese Echtedkämter im - wzetuen auszugestalten find soll
noch vereinbart werden .

" 6 e r l i « .

t
Bei den hierauf erl > ? � *.

!KlSgt Freudenreich *
« . s�tion de » . . Korrespondent

« i er a th » Berlin und für die .
w- -Auiiraao LIpo -

Böttcher - Leipzig an K. " » »

Erregte Austritte vor der Zentralmartthalle .
Die holhen Lebensmittelpreise haben allenthalben « wo starke

Erregung wachge - ufen . Unser « Haukfvauen ttagen über die
hohen Obst - und Getmise preis «. Dies « Stimmung kommt oftsehr deutlich zum Ausdruck . Es gibt min Leute , die dies « Aus¬
regung , die mit Recht vorhanden ist , für bestimmte Zwecke aus -
nutz on» Sin vni zugegaagener Bericht über Ausschreitungen in
der Zeniralmarkthalle besagt u. a . :

. Zu bedauerlichen Nupschreidungen auf dam LebenSmitltt -
markte ist e » heut « morgen auch in Berlin gekommen . Sie » ah¬men aber zum Glück »einen größeren Umhang an und wurden
von der Ordnung ! » und Sicherheitspolizei bald unterdrückt . Heute
morgon erschien « ivder ein DemokiftTationZzug, im Gegensatz zu»estern zum größten Teil Burschen von 18 —20 Jähren . Man
schrie und johlte : . Nieder mit dem Wvcherl " . Nieder mit den
Wucherpreisen I" . Nieder mit den M<igistrat »preis «nl - . Nied rmit der Z w a n g S w i r t sch a f tl ' usw . In der Hall « fand unter -
dessen auf den Galerien de » Obergeschosse » die ObswersleigerUngstatt . Kleüi - und Wagenhändler hatten zum Teil schon gekauftund Waren dann verladen . Da brach plötzlich der DemonstrationZ -
zug . mehrere Hundert Personen stark , in d- e Hall « «in , stürmte aufdie Galerie hinauf , warf sich zwischen die Händler . Vermittler und
Waren und stürzte mehrere Körbe unter wüstem Ewschrei um .Di « OrdnungSpolizei , die bald einschritt , konnte sich durch Zu -reden allein keine Geltung verschaffen und machte von der blan -
ken Wafi « Gebrauch . Einig « Personen wurden dabei leicht per »
letzt , drel Mann vschaftet und nach der Wache gebracht . Die
Versteigerung mußte unterbrechen werden . In de , zehntenStunde wer alle « ruhtg . Ja der Gontardstraß » herrschte «>«i
Zeitlang ei » G- wühl , da » fast unentwirrbar erschau . Die
Liroßenhändler , die bereits Wer » erhalte « hatte », entflohen mit
ihren Hand » l ? w« gen rücksichtslos über den sonst gesperrten Bür »
gersteig der Königstraße und mach ! « sich auS dem Staube , au »
Bisorgni », daß ihnen die Waren gip . üniert werden könnten .
Andere füllten neben größeren Pserdewagen di « Straß «, um ansdie verzögerte Abfertigung zu warten . Die SichcrhritSpolizei
stellt » Pairouillen von ö— 10 Man » mit Koradiner , die d' e Ilm .
gebung der Holle überwachen . Gegen 10 Uhr wurden alle Her -
kaufsstände wieder geöffnet . Unter den Demonstranten will man
diel Hamburger Mundart gehört haben . Man vermutet , daß
Hamburg lsiädrisfühp » hierher entsandt hat . die In Kschw Un -

kll ftjhett fnlT - ti , _
*

sreure RarbsstrM .

Wie sich die Zeiten wandeln . Noch vor zwei
schwammen wir in dlartofiein . Die Gemeinden hm . - m i . ,ri
Not , die Kartyifsln los zu werden . Aufheben fca1 nnt »
kannten sie fciesol &en nicht , und so gingen sie dazu i den
Zentner mU 25 und 80 M. zu verkaufen . Ein . est les
PuöMumS kaufte , ein anderer Teil unteriiesi da » ö- o. ! u,
weil man sich sagte , jetzt habe « s keine Not mit K» rto ' eln .
Jetzt ist ein Umschlag eingetreten . Die Gemeinden haben
alte Kartoffeln nicht heranrollen lassen , weil es hgtd ueue
gibt und ihnen dann die alten liegen bleiben , Dazu kommt ,
daß die alter . Kar�sfeln sehr schlecht sind . Di ? Haussrauen
klagen , dag sie mehr als die Hälfte wegwerfen milchst . V i &
die Gemeinden sagen sich , daß sie den Produzenten d n
Fchund selber überiassen könnten , anstatt ihnen Noll gross
Summen an den Hals zu werfen . Tis neuen aussät '

. n
. tkartoffeln waren im freien Handel markenfrei zw > en .
Jetzt , nachdem die Gemeinden nur ganz kurze Zeit mit is . r «
Ware vom Markt verschwanden , zeigte sich sofort der „ ' 2 qcw
des freien Handels " . Die Preise für die auslär / f llen
Kartoffeln stiegen von Tag zu Tag ; sie erreichten am Sr . nn .
abend den Dreis von 1. 7H- - 1. 90 M. das Pfund , und in vev -
schiedencn Gegenden waren Kartoffeln iiberhatipt st

'
- u»

haben . Vom 1. Juli ab kommen die inländischen Kartossel »
neuer Ernte auf den Markt . Vom Donnerstag ab werden
die neuen Kartoffeln zur Ausgabe gelangen . Die 55 a
für diese Kartoffeln sind sehr hoch . Die Stadt io ! l ll > Pf }
pro Psund selber bezahlen und kann sie infolge der hoven
Zfracht - und Fuhrkosten nicht unter 60 Pf . abgeben , s-ntz
Vorfahr betrug der Preis 20 Pf . , den die Gemeinde zahlen
rnufzte . Gegen diesen hohen Preis muß entschieden Ein¬
spruch erhoben werden . Die Deputation , die gestern inx
NathauS vorsprach , sollte auch noch bei dem Ernabrullgs «
ministetzinm vorstellig werden ob deö neuen Kartoise . ! n -
dels . Möge das ErnäbrungSministermm , das heute i ev
di ? Preisfestsetzung beschließen will . auS der Sachlage 14
Schlüsse ziehen , die es ziehen müßte , wenn eS den In . ein
essen der breiten Massen gereckzt werden will . Nicht di <
Produzenten dürfen auf Kosten der großen Masse der Ve -
völkerung bereich >ert werden . Das ist nicht die Aufgabe deS
Ernöbrungsministeriums .

Hoffentlich bekommen dt « Gemeinden in den nächstes
Tagen bereits Kartoffeln heran , daß sie größere Onanien
ausgeben können und damit auf den Preis der „ auLländv
scheu " senkend einwirken .

Zur skatten Abwicklung deS MetseverkchrS sieht sich dstz
Eisenbahnverwaltung zu einer Rationierung der Jahr «
karten für die Schnellzüge auf der Strecke Bc 5r —>
Stettin —Danzig —Ostpreußen genötigt . Daher werden die
kartenausgaben der Vorortstationen , sowie sämtliche Sic ; 7?«
bureau ? für die Tage vom 1 . —10. Juli keine Fahrlarten fürs
die Schnellzüge dieser Strecke mehr ausgeben . Während dep
gleichen Zeit berechtigen die Fahrkarten für Schnellzüge auf oeri
Strecke Berlin — Stettin — Danzig zum Reiseantritt nur am Tagst
der Abstempelung , d. h. die Reise muß an dem auf die Fahrlartq
ausgedruckten Tage angetreten werden . Die alleinige A' . rSgabst
von Fahrkarten für diese Strecke liegt in den Händen dc� re
kartenausgab « de » Stettincr Bahnhofs , die in der Zeit rontz
w — 10. Juli Fahrkarten nur in beschränktem Nnrsang ? av. : ' ibtz

ceheNSNiklettsleLKer .
tkempelhos . »Ai Gramm Tetzw » ? « « fll ) . stür hoffende Müttertz750 «uak . Vei5«»j »ri,tz . Ifä Seiorotwen , 3 Toll MalzecptroW , 350 Or «»»! « Koiae . FSr hülle i »e Siü « »: : 275 C mm

»eosten mepl . 125 » « amm «atr »». 2 ysdtle Kek, . 1 fstesck , dSn .
sahne . Hür Kinb « « im e�wn unv z »eil »n Lsben - äcthrcl Vod llchikarten I " SO* «ijrmin ftnetr » »ecftstmetzC , 2öt Eremm
fl »6>»n. 3 AcJwle A« f vollmilchkerw » „ A II " 75 » Ar ' ivstKnarr , »- - rst�netzl . ISS Kekaa . » yaket - Keks . gi . ' tw
lvnen i « «Iter » e « G* bi , 70 5«br «n: SS« ©Mrrrvnt Gersi n" ' '
1 D« s « Motziptrakt , 1 Paket Rott », ffü , P» rs « i » n im 5ll +«r n » n dej70 Iahten - . 963 » samni Hae- rfloäi «», 1 Des « »talz «st : al,t , 1 ts retz«cie . Anmeldimg : 600 » ramm S»f «ist »ck' . ,n ( 82 und SS) , 250 Gr . Mist
KbchtirmM (84) , SRO » icnnn ÄiotAhonlg (98) .

Ctatzlift . 20 »wwrntt Buiter , 330 Dlarptrin «. Anwil rmPvi , 80. ssunti 25 » Aaamm ArougeN »vtr 2S0 Aramm Ar- r . rpenm - äl
ll6S >, 5*0 » ramm ( 1*?) . 50 » » ramm Karleffellsti
110») u«iv 25 » dimm Z»i >s »I metzl ( UP) , st #: Zua »»dKck, »: &. 0 Gr : nni
CW» E (391. Vi « denke «Otter : £C0 Siii , und 1«» Aram »
öaferftwfeMt ( »P. Kinder im 1, stechr »: 600 » ramm «erster ' laAast» nv 860 n- e - Krm Grietz ( ! 8) . Äinfcut im ! . Iatzr, : 350 Gramm
flaAtN und SM « . ramm € kU6 (88) . Kl »der inj S - - 6. gohr »: . ' 06 UlSi
Dtrstenslock «» ( 84 und 25) . Ali » Ssut « »oit 08 — 70 Eetzr - n urud übest70 ssahrat 100 » Gramm Gersteollackten (9) . Vor kauf ns - m 1 . —3. ssulij260 « reorm « arm «leb » ( JOi) . IM9 ( Swtmm Erbsen ( 105) .

Seltein . 550 Gramen Haferfloeken (1), 10 Pfd . KarkofleKl . 19 » Gr .
Margarine und 100 Gramm Schmalz 4 Ml . — Mtieroch d?st
Rtich . und Zustiarziefatzädaitan . Ausstabe der Zleifch - , Kartostet - unst
Zuckerdarten .

« �ajAe « d » rs . % Pfd . Sraupon (31) , 14 Pfd . Hafarflock - n ( 32) ;Di » SbslbnUt « find die heute abzuaeden .
Trepteev . ftontoffeln ( machenhel ) . Haferflamen ( 89 und 2S) , so »s « mn - n 500 Gramm Sief Abschnttt A I und A II der MUchtarte füstMonat Juli für Kinder im 1. bis 2. redenefahr « 100 » Tramm Hller «fl - eken und » Paks ! « Zieteka - f ! . « uf Skfchnüt (Z I mit , S II . E l!»tid C ll der «ilehdorte für Juli für Kinder oom 8. bi « t . fet ' ne «fahre 500 Srmnm ( bafetsts »«« und S Paket « -fwiedackl . sillr P,r »fönen über »6 Jahre « 3 Gramm KartoffeIftLrk «m»hl und 8 DafsstNalzeptrakt (?). 350 Gramm Kochm�l (S4) .
Johannlsistal . Ad strelldg Conderr - uisgad » auf ? - b«nsmltt,lkart4de , Kreise , Trttow fS4S) . 1 « Gramm TrirZ (. 31). stn der Gemrr . - id «

»erkaufsstsll «! auf Zusatz kort « für Krlegsd - fchSdiat « 2 Pfd . ZconllrtM
mehl (7), 2 Pfd . Teigwaren (7), auf Zulatzdart « für att , Leuta : 250 Gr ,
Zereallenmeh ! (7).

Akt- Nlleni - bs . Di » Au »gäbe b«r Brot� Fett - . Kartoffel - , gu - bsr «und L»den, »n4etelbarten , findet diesmal für den Ort,teU stalkendergmn Mittwoch , den 30. b. M. . in der bartlaen Y« rdauf�t - N« »on 0 dl «1 Uhr und 4 dt » 7 Uhr , für Alt - Gürnick « im LebenemUtelamt 20- kern
stratz - 7 v « n 0 —1 Uhr statt . Rudower und Grünauer Ttrah » KZnnestdi « Karlen om Dienota « adhelen . «utzerdem wird für >e»en He » «
tzalt ein , Süßstoffberrte mit »»�»«e »ben . Sützitoffharten für Gaftwirtststnb » « n Sebsn - ewitelemt ab «- »»! «».

GNrnIch » ( Ro- ddahni . « b Kreit »? 500 « ramm Mrirmelade ( Slß?50 Giamm Ha (er st ecken (31) . 1 P° k « 4 Mllchfüflfp »! ! , (84) . Di » Ka- te »
sibd dj , f , Aaltrn , «Jtttineoch awuU « » « " .

SOini . MO Gramm Oaftrtlochen (30) , 500 Gramm Rüden fast ( 315
WO Gramm dänischen « » udeddf » ( 32) und 240 Gramm Kartoffel ?
Küchenmetzi ( «) -

Aus Sei orgschMue « .
3. Distrikt . Mlttiroch 7 Udr Berlammlun , aller Glterirboträtk fge «

wühlte und ungewitdUe ) ui » wtsrestiert » EUer » in der Schulaul «
D' . efsenbachstr. ! ! . TaocarMumg : Gericht au , der Odleute - Konferenstund tzn «tiwelnrn Achnlen .

4. Dstlrtül . 9. Abteilung . Sisiunfl der Vezlrdeführer und samt »
Nchsr Komm«? si »»»mtchlieber Mittwoch 7 Uhr bei »ithiifch , Skaiitze »,

�7. iisteTM . Zwttwach 7 Uhr Slbwtfl der politischen Kommission be�
Krummbock ». ?v«rlck >auer Strahe «1.

7. Distrikt . VUiiwock , 7 Uhr Zusammenkunft bev Elternbeirätst
, bei Krumdach . Warschmrer Ctiov » 01

Ist. Distrikt . Mtewoch oben » 7 Uhr Abteilung , y » r »Ja Kldt�kPil » wnnilflMl . fifciafliLitzfa IL lUxt
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Pappel - MIee 41 — ßr 4. Ms . tTuTs, Schsrenbergstrai - 7, — Tczes -
Ortnung : Zwangswlrsschast uftb Handel .

14. Distrikt . Mttiooch abend IX Uhr Vorstandss ' chung bei Kaiser ,
flobkarvokystr . 34.

IS. Distrikt . Mittwoch V,7 Uhr Distriktsnersammlu - rg bei F- ib - I ,
Kolbovger Sirahe 23. — 2. Abt . Donnerstag ' ! Uhr Sitzung der poii -
tischen Kommission . 8 Uhr Sitzung der Kommunalen Kommission bei
Witt , Pose wo liier Straße 1.

18. Distrikt . Elternbeiräte Mittwoch abend 7 Uhr in der Schul -
toula Goten burger Straße SU, Vollversammlung aller gswähllen und
nichtgewählten Elternbeiräte .

Lichtenberg , Z. Viertel . Mittwoch abend 7 Uhr bei Dlume , Box -
Hagener Straße S2, Vierteloversammlung .

Lichtenberg . Mittwoch Sitzung der Frauenarbeilskommssion im
Läcilien - Lyzeum , Handarbcitssaal . Am gleichen Tage l ' A Uhr Sitzung
des Echulausschusiso » der kommunalen Kommission bei Wichert , Eimvn -
Dach . Ztr . 5. — Die für Donnerstag , den 1. Juli , einberufene AkUons -
raissttzung muß wegen der öffentlichen Versammlungen aus Montag !

den 8. ?uli . verschoben werden . Das E. ' cheinen aller Kommlfflon » «
müzlk . e . i Lndc. i . izt nctirendig .

Zenlralverband der Ang- stellten . Versammlungen am Miltwoch
Fachgruppe 3 b sHoeresbstriede ) . Freigewerlischasliiche Bei . iebsrälei
VollversannnlunT ! 7 Uhr Gchcllschaftohaus am Hackeschen Markt , Rosen -
thaler Straße bll. Lachgrunpe 4u sVersicherungo - EInnehmer ) Mit¬

gliederversammlung 5 J4 Uhr , Drecdener Casino , Dresdner Str . VS.

Fachgruppe 4 c lEerussiaenossenschast »: ) . Obmänner und Funktionäre !
0 Uhr Harcrlands Festsäle , Reue Friedrich - Str . LS. Fachgruppe 17 II a
sZigarren - Angcstelltcj Miigliederoersammlung 8 Uhr Berbandslokal .
Bclle - Aüiance - Glraßs 7<1N.

Cchellplattenarb - ' . ter ! Donnerstag , den 1. Juli , nachmittags S Uhr ,
Druppenverfammlung im „Prälalen " , Woißanfee . Lahder Straße 122.

Fabrikirebeiter - Verdand , Gruppe der Taschenlampen - . Aatteri «. und
Elemenle - Arizeiter , Donnerstag , den 1. Juli , abends 7 Uhr , Vsrsamm -
lung . Rosenihale : Straße tichltl . Bericht über di « Tarifoerhandlungen .

Ardekter - Wallberveresn nverNn� . MM» « ? , de « vv. FmK,
7 Uhr . bei Wählisch , Vorstands - und Führe . sitzung . Sonnabend , b * U
3. Juli , Nochtiour Hangelsberg —Garzau — Longer S « . Abfahrt 0 ich *
Schulischer Bahnhof . 2. Sonntag , den 4. Juli . Strausberg —Garzau - -
Langsr See Abfahrt Lchö Uhr Lchlesi scher Bahnhof . Gäste well ,

Kommenl
Verein sozialistischer Aerzte . Sitzung am Montag , den 6. Juli »

abends TA Uh. , im Deutschen Zahnärzte Haus sRichterzimmer ) . Bülow »

straße 104 smn Nollendorfplatz Die Zukunft der deutschen Arbeit ««

verjlcherung . Gäste willkommen .

Sozialistische Proletarier - Fugend Tharlott - nburz : Mittwoch
TA Uhr im Volksl ) aus . Rosinenstraße 4. kl - incs Zimmer , Bortrag
über „ Sozialismus und Kultur " . Referent Klamit .

Verantwortlich für d«e Redaktion : Leo Liebschütz , Friedenau .
Ve. antwortlich f d. Inseratenteil : Ludwig Komeriner , Karlshorst
Verlogsgenossenichast „Freiheil " , «. E. m. b. H. , Berlin . — Druck der
Lindendruckerei und Verlagspesellschast m. b. H. , Schifsbauerdamm 19.
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HsSPSS ! izm

KBBMKMDMMs
Eigentümerin Staöt Neu kölln

Ganz bedeutende Preisermäßiguniren
flerren - ' M . oi�feM . iioo .

Anzüge saubere Verarbeilung , gule Sfof ! e . . . . . . .. . . .Mk . ÖÖO . 550 .

Sommer - Paletots Marengo . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk . 345 . —

Hosen gesfrem . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mk . 155 . - 145 - 12,5 . — lOO — 75 . 00

Drell - Anzüge

. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

mk . 50 —

DaimtesiL - ' IC . ois . fels . Mois .
Kostüme � fÄrbiSe� ci�uerbatterr Stoffen . nHeuesl��e 5 | 5 _ 365 . - 245 . - 165 . - 125 . -

Sommer - I�äntel in seidenartigen , imprägnierten Stoffen , auch « ummimaufe ! . . . . . . . . .je £sf Mk . 3Q5 . —

Halbschwere LJlSter In verschiedenen Farben , modernste ' Musterungen ur . d Formen . . . Zeßt Mk . 325 . —

Damen - Röcke in farbig , blau oder schwarz , nur erprobte , haltbare Qualitäten . . . . .. . Jeßf von Mk . 35 . 53 an

Solide blasen fürs Haas farbig oder dunkel , dauerhafte WaschslotJe . . . . . . . .Jsßt von Mk . 30 . 60 an

Elegante Blasen in Batist , Crep de Chine , Alias USW . , mit Sfiokerei und Handhohlsaum . . setzt von Mk . 56 . —
ah

Große Preisermäßigungen
in Schuhwaren .

$ 5 ei « 1er si�clilsc & texiL Bekleidungissielle in Neukölln , Bergstraiße 2,9

i
%

?

Damensfiefel
moderne Fassons , extra gute
Roßchevreaux - und rnÄ
Rindledersorten , MK. ICO . —

Gescliafiszelt von s — 6 Ulw

Facäiml £ iiii2sclic üJeeilenung g ewiShürlelstel

Herrensfiefel
gediegene Arbeit , prima Rind¬
box , kurze moderne -i -i c :
Form . . . . . .Mk . 1 i� .

Kindersfiefel
bequeme Form ,
dauerhatte Qualität >1
von . . . . .Mk . �i x . — an

Warenabgabe obne Be�ugsscbeln an Jedermann
auch Nlcbl ' - NeuX & bllner

BetSdiiö Det lalsr , £sßicter ,
Äslceichsr uf£3. Jiligie Ascim .
iiurrau : MclchioisNeßc- . ' «, pmn Telephon : riml MoritzPUcy ««?.

üirbcttouack . w«»: griedrtchstr . t >n IlS .
._

Tel. : DIim Norden üiSWX, u. 2195. 99.

Lackierer !
Souneretag . bei « 1. Juli 1920 , aOcitb « Ol. ttür . In

Schulz ' tzirstfäle ", Am »o>n,i . grobca ch Eäe Mllnjslrao «:

Sektioils - Versantmlttn�
hir alle « ranchrn «ZltctoNiuduftrlo . «arogeoielieerteli «,

Iii »uii0 »9etrle9e . Mabcl - u>io �lochlariicrer ) .
T a g c « » r d n « , , i

1. T4e gegenwärlliZe Luqe im venü . z. etol -kl aber die B«r .
ioiibwnorn w der Ke. oll iwustrte und tu de» »alUrtcbriricd »*.
8. 18 rboiiosanieicgeohclien

Do tlc Too- lordno »o eine immrll »HOtljt Ist, wird ermattet ,
doli Udler t !»i !e»«i und iwlleMn . « M diiler Aerimnuim »! johl ,
reiq und pjmlmch erjÄ ' un. n! Muglicddduch ligrr . Mle«,

Tie Sektionsleitung .

fb - , _ „ _ _ _ R»t . Beistand , »ai Prsin, TtfaNiliKi.
iRIEdäSSiSr « k««., lümmt- ilrawÄM , OswIecKitcti.tr » Laiidetriodtarui Dr. y. Kirciihatü .

Ütexranderstr . 45 . Ge( »D»cii . ([»!• thW « - WUh. EiW».
Deobacht . Mltw. namh. Jurlsien . Sotataa 10—12 Vertfaugnssaclien !

99�$lK�ISIiSS: > elninaiiges ExhJlnen

Mk. 700� . , 800, - 900, -
per Mille inkl . Steuer

fZ ,
t hren

Guten

Absatz

Rechnen unsere biüipen
Reinen Ueberseo - Fabrikate .

Einziger Brand , 110 - 130 mm lang .
Nur an Wiederverkäufer u. Vereine .

N

ZiscrresWh Fr . iL ( TKennel & Co. ,
K&nigeberf ( Noumark ) .

Annahme
in allen Speditionen des

Vertanes KLEINE ANZEIGEN
Oeschäftsstelle :

BerUn NW 6. Scli ' ftbauef •

dämm 19

Das IfeberschrUtswort 2 . — jedes weitere Wort Im Text 1. 50 M. netto ;
Stellangcsucbe : UcberschrKtswott 1. 50 Mm jedes weitere Wort Im Text I . —M.

G. 1. Hanrnker
«arant . echt , nur wundervoll «
Prachiwarc , empfiehlt itäna »«
das bei allen Koonern weit
und breit bekannte Tabak -
seschftft Berlin 0. J12, Krön -
prlnz�nslr . 3. Nfthe Ringbahn *
hof frankfurter Allee . /

Soeben ersclilenen !

Oer lefgrscliulz
A�tSührl ' che EriTuluraniton der gal -
t . isxcci Mioser : . ciu ' . seooofasobaar . in *"
Losoadero dor ! tcchotmle . o n vorovdnuac

vou 9. Dceembcr 1919,

Voc Dr . Paul Hcris
und Dr. Kurt doonlieim . RechbanwalL

Frei * 4 . 00 MiirJi .

Zu bezichen durch

Bactifeaßiiiunj, , Freiheit", B: eitfislr . 8-9
Auch in ulieaFiliatän derfteiheit crhältUca

Pärbcvai Oezr . 1S91
Tlicorlr . r Mecclers ,

Lichtenbe . ' K.
1 l , Gürtels Iraßc 34

£ auf in . KK»t . - toi .
ViU « 1ir,ti Frank lurlc
£ iuaiv u Miea ; ,M ,9Sa

1 iirrccluuidtst - . t V unil
Bonbaeonor atrabe 73 .

Genossen !

i Werbt für die „Freiheit"!

Die Neuköllner Metall .
rdnkaurs - Zentra . e

Kottöuror Damm 66 ,
am Kermauuplate

kmif süBtilcüe

Altmetalle
2in den höchsten Tagespreisen .

Isolierten Kuptert' retrt,
Litzen und Wacnsdraht

kauft höchstzahlend

ifloemeorblireau Sciilicbiios,
BerUa W 9, Linkstraße 10.
Tel. : Lützow 3705 und 8518.

Spiralbohrer
Scbmirceüeinen . nur

neue , kault Mittler . Neae
Könltt - oe *
»traSe ( Alexaudcrplatz .

Sp�ltlöns-üsrlßsuns .
Ali 1. Juil befind ! sicii die

flurSSss eiieTrcptow
( BiäerKfeRlOfötr . lSi ) ( irfisa )

Unterricht

Pwatorscnulo nniuw »w. »4
ßicKBkce Deutsch

sprechen , schra bea lehrt Cr-
wac sen « aband « erfaHraner
Sprachlthrer . . PoitlaKerkart «
497" BrMposUmt . C3.

V e r k 6 n f e

d
Photoappai - at , neu. Za-

bchir , KuBcrt , LauUjberutr
ahmAlke IM.
( Ärdtemver

SOOAIark und Diehr . parti

anxflg . n, Cnt «w«y«, P*l »tot «,
Sie beim Kauf vnn Jack . ii -

Koit,m «n, Minl . la Sond . r -
• nvebot vo » l ' elrucren »Her
Art, Jttit »utf . llenJ t. illlj . Im
Lrl�ham

KreuzfÖch el »owie
andere neue Pelssachen aller
Art. keine Versatzware , immer
noch zu sUDnenerreKesd spoct -
billlBen yoniiHerprtisen im
Lei Uhsus ! W» n sc han »r Str . 7.
~l�artcli ' *kVl dickt h»i der
A, C. G. 3 Vereinsi�mmer .
2 Kcalbahne ». Crfraffeu bei
Knrcke . Jasmuader Str . 21.

rVaaf Deutsch ,
Landjibersfer StraOe H.

Acürtllil� I ManpUnche ist
nicht nur bilMsi. sonder « auch
jjut emzolrau en. Kommen Sie
und überiühren Sie sich selbst
über öie vortedbaften Ange¬
bote , die ich ab heute in i . ur
garantiert reiner fricdvU� -
ware offeriere . Scha' srardJ -
nen, Künsilerfardincn , Mnll -
gardinen . MadrasgarUincn ,
Portieren , Ha bstor »-s, Lang -
stores , Steppdecken , Daunen¬
decken , Tüllbeitiecken . Uivan -
dcckcn , Tischdccsen . Dckora -
- lonon , ferner ; deutsciie Tep -
pichefFersennusicr », brücken .
Läufers o. te. Pc le, sowie
kompietit WascJieausstaiiuu -
gcn. Sämtl che Waren s-. nd
in verschiedenen Mustern und
Quafi täten zu haueii . für
Wiederverkäufer besondc - e
Abteilung , fried ' a Aussiat -
tungshat s, Prinzenstratle vier -
undschtr . iv . zwei Treppen , am
Moritzplatz . Kriegsanleihe
nehme in Zahlunz

Hödel

Garnitur . Sofa. 2 Sessel ,
fOO—- , scMwar/ . cr Herrenanzug
400. —. C 3>ise ongue Decke

Hill. S mon- üaehstr . ?8

Chaise ■'on urf es . 150, —bis
COt). —. Metalibetten 250. — bis
2000. —, wtiße Schlafzimmer
Meieke . Anpuststr . 32a. On( ?h.

Cha selonsrues . 200. 00
bis 500. 00« Patenrmatratzcn ,
AuLeaernntrat . cn l ' S. oa Ts -
r>ez erer Walter « Stargarder
Streße 1*.

fcTäcSesi . moderne , mit und
ohua Anr: chic . lackiert . Issierf .
roh, }e»2t von 450 M. ab.
Riegenauswahl . Köcaenmöbel -
fabttk Himmel . Lotlirinuer
Straße ( Schönhauser Tor )

Kupfrrdrabt « Silbefdraht .
sämtliche Insiallations - Artikol
kauft und verkauft Merkur .
Sphönliflusf r Alif
1 e ! m. s >cheilack . Draeen ,
Anfegeftl . Ha/zc . auch kleine
PosteukauftWink ler , Oranien¬
burger Straße 12.

It Knls . Leim. SchellacIr . IÜei -
weiß . Lacke kauft KUchinat ,
Seume�tr . LStamWismarplatz ) ,

Lofit ) , SctldlaCK . Firma .
Lacke . Hlf . weiÖ, Terpentin
kauft Jeden Posten zu den
höchsten Preise «. Handlung
ehem. Produkte , Wilhelm -
Siolze - Strage 28 ' Kgst. 7.�1/ )•

Arm - CPistolen kauft zu
höchsten Preisen Kirstain ,
L «iansiraS « 50

Höc : . st preise ( «rSpl " ' "
bohre r. St hmfrge " einen . f
zahlt Schmidt , Köprn
Straße Wtb, Stadtbahn J *00
vltibrncke .

Fnhrrßils n
Fs . b «PÄdif *m*»S l*-! V'

Riesenposten . Seh a ac. Vv�- »
nie. ster - lr irafie Vier.

TierntorKt i

PT « n isdielneT Wen -
Sachen , kault mit Röckkaufs -
recht Schmidt & Fgger «.
Schdnrherg . ye ' . nntraSe 4».

Entlassunsrs - Antüce ,
Ulster , chu. ie , Waanar , Dra -
laaersiraSe 5.

Werkzeuge and

Haicitlnen

Mehrere Jacke ar
OenrocKaRZhue , Cntaway -
aozug . Smokinganzu ? , Jiing -
lingRunz�sre , JlaglingsmiSmH ,
spottbillig , PrJseuiHoachaft ,
KeuciUiüÄtf . b ( Moabit

Kofgeiuche

ZahnrehiBse . Platin ,
Qoldbruch und Silbcrüruch .
Ldataioine « Schmucksachen
kamt Edejm e tall schmelxe ,
bhanenstraße 9K

Metnüsäyebiatter . Pci -
len Holzschrauben , Alaschincn -
scUraube i, Schmlruellc neu.
Spiralbohrcr , neu, . kauft Ro¬
minger . Or. frankfurter Str . 93,
v0 r" 2. Nur von 2—8.

Sptralhonrer . neue. Jeden
Posten kauft Marten « LCwe-
straöe 2, v. Hl.

Spiralbohr er kauft gereu
sofortige Schulze .
FHedenaa . W iesbadener Str . b.
Pfa zb 4675 _
Sniralbohrer kauft
ScTJosser�z CkarJoHembtirö
JkaJÄÄc . Fr . ccIricii - Shim « 7.

RehpinscLerchrti - t
llcrchcn , rassei ?! 1. ve • "
Autoch , Brunnsiistr . I ■

j Hißffle SüSßj
Möbliertes

Pai teigcnnssen gesucht , -i-
yebote «O >0" an
Schiffbaus . Jamm .

Erflr . Jer .
l ack »chcr , 0�rtraudt «nSl
Zentrum _ _ _—

Rechtsanwalt <,,r ' �cn-
JOjä' ir . P. -cht - pflore . ' ji ctn, .
snaöe 74, kosttnlo " � I,
Btitkun. ' t , Verteid . e ' Mt >0
Stra {. sehen , Vorlroin �
Ziv Ip oze,scii .
sen , CruiittelunS " ' 1" nl
leokltiren .
Pür . orjosactiiN . ! , Hast.
»ucIk- , Str #l »uhc»' . bi
cntt *«5iiiieeol MäiltJ ' jA »,
rvt « F "
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